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Unſere Redaktionspenſionäre
Nun ſind es gerade vier Wochen her daß ſie

ſich bei uns zu Gaſte luden Jm Garten des
Dölauer Heideſchlößchens hatte man ſie beim
Graben aufgeſtöbert und der freundliche Wirt
ſandte ſie zu uns auf die Redaktion damit ſie
hier die Schar der vorzeitigen Frühlingsboten
mehren

Die bunten Falter vom Sophienhafen ſind
längſt eingegangen Liebevollſte Sorgfalt hat ſie
nicht am Leben erhalten können Aber die beiden
braunröckigen Geſellen die Dölauer Maikäfer
ſind wohlauf und harren dem Tage entgegen wo
der Mai beginnt

Tagelang liegen ſie faul und ſchläfrig Nur
ab und zu iſt s als ſchauten ſie mal flüchtig nach
dem Kalender um dann gleich wieder in ihre
Lethargie zu verſinken ahrung verſchmähten
ſie Dreimal in der Woche kaufte unſer Lokal
berichterſtatter auf dem Wochenmarkt grüne Ware
für ſie ein Ganze Bündel von Kohl Spinat und
anderem Gemüſe Jedesmal verſuchte er es wieder
mit anderem Grün Jmmer vergebens Bis
ſie eines Tages ſichtlich erfreut herzhaft in junge
Rapünzchen hineinbiſſen Die Ernährungsfrage
war gelöſt

Aber mit der Unterkunft haperte es Keine
Schachtel keine Kiſte mochte man ſie noch ſo nett
auspolſtern behagte ihnen Bald lagen ſie hier
bald in jener Ecke wenn ſie nicht des Abends um
die Lampe ſurrten Eines Tages war auch dieſe
Sorge überwunden Die Reinemachefrau ſtellte
zufällig einen Blumentopf mit Erde ins Fenſter
Und nun gruben ſich beide Geſellen ein mit einer
Haſt wie einſt die Ruſſen an der polniſchen Front
Seitdem führen ſie ein Doppeldaſein bald unter
bald über der Erde

Unſer Feuilletoniſt aber arbeitet gegenwärtig
an einer Studie über das noch unerſchöpfte Thema
Das Seelenleben des Maikäfers

Keine Wiedereinführung der
Sommerzeit

Anſcheinend wird in Regierungskreiſen er
wogen in dieſem Jahre die im Kriege mehrfach
eingerichtete Sommerzeit wieder einzuführen
Schon damals hat die Sommerzeit eine wirk
liche Erſparnis kaum gebracht Dagegen ſind
durch Zugverſäumniſſe und dergleichen mancher
lei Schwierigkeiten entſtanden

Unter den ganz anders gearteten heutigen
Verhältniſſen kann die Wiedereinführung einer
Sommerzeit nicht mehr in Frage kommen ſelbſt
wenn dadurch eine gewiſſe Kohlen und Strom
erſparnis erzielt werden ſollte Ganz beſonders
unangenehm wirkt ſich die Sommerzeit in dem
mitteldeutſchen Gebiet aus das landwirtſchaft
lich und induſtriell in gleicher Weiſe hochent
wickelt iſt Die landwirtſchaftliche Bevölkerung
macht erfahrungsgemäß die Umſtellung auf die
Sommerzeit nicht mit weil ſie bei Vorver
legung der Zeit um eine Stunde genötigt ſein
würde morgens in den Stallungen Licht zu
brennen Da die induſtrielle Bevölkerung aber
mancherlei geſchäftliche Beziehungen mit der
Landwirtſchaft unterhält muß dieſer Zuſtand
notgedrungen zu Mißverſtändniſſen Störungen
und dergleichen führen

Man kann deshalb nur dringend wünſchen
daß die Pläne auf Wiedereinführung der
Soncmerzeit möglichſt bald wieder zu den
Akten gelegt werden und wir auch im Sommer
die mitteleuropäiſche Zeit beibehalten

Has Wachſen der Fürſorgelaſten
Wiederholt iſt im Stadtverordnetenkollegium

vom Magiſtrat mitgeteilt worden daß die Laſten
für die Fürſorge außerordentlich zugenommen
haben Der ſtädtiſche Etat des laufenden Jahres
iſt durch die Mehraufwendungen für die Fürſorge
eradezu entſcheidend beeinflußt worden DerKachitägeelnt u dem man ſich entſchließen mußte

hat in dieſen Aufwendungen ſeinen Grund
Und auch für das neue Wirtſchaftsjahr ſagt un

längſt der Dezernent des Fürſorgeweſens feſtſtellen
müſſen daß wieder gewaltige Anforderungen an
die Mittel zugunſten der Wohlfahrts
pflege geſtellt werden müſſen Halle macht mit
ſolchen Verhältniſſen indes keine Ausnahme unter
den Städten

Der h Städtetag hat ſich unlängſt mit
dem Anwachſen der Wohlfahrtspflege der deut
ſchen Gemeinden beſchäftigt Bei 41 Großſtädten
und 12 Mittelſtädten hat man Erhebungen an
geſtellt und iſt dabei zu Ergebniſſen gekommen
wie ſie vor dem Kriege niemand für möglich ge
halten hätte Die Kopfzahl der von den Städten
unterſtützten Armen in geſchloſſener und offener
Fürſorge der von ihnen unterſtützten Reichsver
ſicherungsrentner Kleinrentner Kriegsbeſchädigten
und Kriegshinterbliebenen und nichtverſicherten
Wöchnerinnen einſchl ihrer n ä beträgt
in den Großſtädten durchſchnittlich 5,7 Proz in
den befragten Mittelſtädten 4,88 Proz der ſtädti

Jm ſtädtiſchen Schulweſen hat man ſeinerzeit
eine Anzahl Schulklaſſen einziehen können weil
die Zahl der Schulrekruten ſtark abnahm Es gab
weniger Sechsjährige in Halle als vordem Jm
Kriege war die Geburtenziffer zurückgegangen
und das wirkte ſich natürlich auch bei den Schul
anmeldungen aus 1921 wurden 1407 Knaben
und 1462 Mädchen für die unterſten Stufen an
gemeldet insgeſamt alſo 2869 Jm folgenden
Jahr ſank dieſe Ziffer ſchon auf 2030 Jm Jahre
1923 gab es nur noch 1474 Neuanmeldungen
nämlich 263 Knaben und 711 Mädchen Jm
folgenden Jahre ging die Zahl noch mehr zurück
auf 1448 Damit ſcheint die unterſte Grenze er
reicht zu ſein Die Kriegsverhältniſſe in ihren
Auswirkungen müſſen als überwunden gelten

Für dieſe Oſtern ſind insgeſamt 1600 Schul
kinder angemeldet und zwar 858 Knaben und
742 Mädchen Alſo ein leichtes Anſchwellen der
Zahl der A BC Schützen Das wird ſich ſicher
auch in den nächſten Jahren fortſetzen ſo daß die
ſtädtiſche Schulverwaltung bald wieder nach und
nach die damals eingezogenen Klaſſen wird neu
einrichten müſſen

Kochmals
ein Wort zur Stgaoöthalle

Bürger Du biſt träge
Von Führern einer der größten halliſchen Ver

eine die ſich mit ſtädtiſchen Angelegenheiten beſchäftigen geht uns folgende r zu
Mit Staunen konnte der Tribünenbeſucher ge

legentlich der letzten Stadtverordnetenſitzung
hören Der halliſche Bürger iſt träge Der es
agte kann es wohl wiſſen Ob es der dem dies

erturteil gilt auch hören und verſtehen wird
Wozu denn rege ehrlich und ehrbar ſein heute

im Zeitalter der Barmat und Konſorten Wir
wiſſen ja doch nicht für wen wir uns ſchinden und
plagen Laßt es gehen wie es will nach uns die
Sintflut ſagt mancher

Hallo Bürger von Halle halt ein Wohl ſind
viele Deiner Art ſchlappe Geſellen und denken nur
an ſich aber die Zahl derer die anders denken iſt
bſih weitem größer Dieſe wollen aus dem poli
tiſchen

ſchen Bevölkerung Wenn man berückſichtigt daß
im ganzen Reich einſchl der Angehörigen gegen
wärtig etwa 2 Proz der Geſamtbevölkerung Er
werbsloſenunterſtützung empfangen und daß die
meiſten Erwerbsloſen in den Städten wohnen ſo
ergibt ſich die Tatſache daß rund 7 bis 8 Pryz
der ſtädtiſchen Bevölkerung auf öffentliche Unter
ſtützung angewieſen ſind während im Frieden
dieſe Zahl gewöhnlich etwa 1 Proz betragen hat

Die ausßerordentliche Belaſtung der erwerbs
fähigen Bevölkerung für Wohlfahrtszwecke beträgt

jetzt ohne die rin den Großſtädten 1,38 M monatlich
auf den Kopf der Großſtadtbevölkerung

Beleuchtung der Treppen
Die Polizei teilt mit Die Vorſchrift der

Polizeiverordnung betr die Treppenbeleuchtung
vom 6 1 1885 wonach in bewohnten Gebäuden
die Treppen und Korridore bis 9 Uhr
abends ausreichend beleuchtet oder dieſe Ge
bäude mit Eintritt der Dunkelheit abgeſchloſſen
gehalten werden müſſen wird wie die Polizei
feſtgeſtellt hat von einem großen Teil der
Hausbeßtzer nicht befolgt Den Hausbeſitzern
wird dieſe Vorſchrift mit dem Bemerken in
Erinnerung gebracht daß die polizeilichen Kon
trollen fortgeſetzt und Uebertretungen künftighin
geahndet werden

Die Wahlen zur Krankenkaſſe
Am Sonnabend haben die Arbeitnehmer zur

Allgemeinen Ortskrankenkaſſe gewählt und ſo
weit wir beobachten konnten iſt die Wahlbeteili
gung ſtark geweſen Jn 20 Bezirken für die man
einigermaßen ſichere Ziffern ermitteln konnte er
gab ſich eine Beteiligung von etwa 10 000 Nimmt
man dies als Maßſtab ſo kann man errechnen
vaß etwa 15 000 bis 17 000 Stimmberechtigte zur
Wahl gegangen ſind Vor vier Jahren betrug die
Beteiligung rund 13 000 Stimmen

Ueber den Ausgang der Wahl läßt ſich natür
lich noch nichts ſagen Das Zählgeſchäft wird noch

wirtſchaftlichen und ſozialen Sumpfe l
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Die Zahl der Schulrekruten wächſt
Starker Rückgang in den Kachkriegsfahren Oſtern 1925 der Wendepunkt

heraus Dieſe und mit ihnen auch wir
wollen von neuem auf feſtem Grunde mit deut
ſchem Fleiß deutſcher Energie und guter Spar
ſamkeit das wieder aufbauen was im vergange
en Jahrzehnt vernichtet worden iſt

Bürger lieber guter Kerl Hörſt Du nicht im
Halbſchlummer wie die Entwicklung und der Auf
ſchwung ſo laut an Deine Tore pochen und Ein
laß heiſchen daß die Nachbarſtädte Leipzig Mag
deburg Erfurt und andere beunruhigt aufhorchen

Willſt Du dieſen Gäſten die trotz des hunds
miſerablen Pflaſters Deiner Straßen und Plätze
ſowie trotz unzulänglicher Unterkunftsmöglichkeit
zu Dir kommen nicht ſchleunigſt Einlaß und
freundliche Aufnahme gewähren

Unterſchätzt mir bloß die Klugheit unſerer Bür
ger auch wenn ſie mit Zipfelmütze Schlafrock
und Filzpantinen angetan zu Hauſ ſpintiſieren
oder wenn ſie mit roten Köpfen am Biertiſch qual
mend die ſchwierigſten Probleme in kürzeſter Zeit
treffſicher löſen

Jeder halliſcher Bürger weiß
a daß 20 Kongreſſe zu je 2000 Teilnehmern

mit einer durchſchnittlichen Ausgabe von 30 M
mindeſtens 124 Millionen Goldmark der heimi
ſchen Wirtſchaft zuführen wenn eine Stadt
halle da wäre

b daß dieſe Kongreßteilnehmer die Kunde von
den tatſächlich vorhandenen Schönheiten
unſerer Stadt und des Saaletals bis an die
Reichsgrenzen tragen und dadurch mittelbar den
Verkehr nach Halle fördern werden

Dieſe Verkehrshebung wird eine ſtarke Bele
bung der in und um Halle anſäſſigen Wirtſchaft

Folge haben Vielen Arbeitsloſen wird neue
rbeitsgelegenheit geſchaffen werden

Leben aus den Ruinen ſprießt Die großen Skan
dalprozeſſe ſtellen Etappen auf dem Wege der
Volks und Wirtſchaftsreinigung dar Ueberall
r Du das Ringen nach Formen und Methoden
ie den neuen Verhältniſſen angepaßt ſind

So wirf auch Du Deine Trägheit ab Schaffe
emſig an Deiner eigenen Exiſtenz Aber darüber
vergiß nicht daß Dein Wohlergehen verknüpft iſt
mit der Wohlfahrt der Gemeinde

Aeußerſte l ſiehſt Du bei den Bür
gern unſerer konkurrierenden Nachbarſtädte Jn
mehr als einer Hinſicht haben ſie uns ſchon ge
ſchadet was ſich in ſteuerlichen und ſozialen Laſten
bemerkbar macht

Bürger wache auf Aktive öffentliche Mit
arbeit tut not Was Du für die Gemeindewohl
fahrt tuſt und opferſt tuſt Du für Dich ſelbſt und
für Deine Familie

Bürger heraus

einige Zeit dauern Doch hoffen die Kreiſe die
mit der Mißvwirtſchaft bei der Krankenkaſſe ein
Ende gemacht wiſſen wollen daß ihre Werbearbeit
einen Erfolg gehabt hat

Höchſtſätze für Kotſtanösarbeiter

Nach Mitteilung des Wohlfahrtsminiſters
an den Regierungspräſidenten werden die bis
herigen Erlaſſe über die Vergütung der Not
ſtandsarbeiter mit Wirkung vom 9 Februar
dahin abgeändert daß als Höchſtgrenze 80
Prozent anſtatt 70 Prozent des Brutto
lohnes der Reichsverwaltungsarbeiter oder

t ſonſt zu vergleichenden Berufsgruppen
galten

Vorträge über Arbeitsrecht bei den
Gerichten in Halle

Nachdem im Winter 1923 Rechtsanwalt Dr
Rabe vor den Referendaren Vorträge über das
neue Arbeitsrecht an Hand praktiſcher Fälle
gehalten hatte und dieſes Rechtsgebiet auch im
hieſigen Juriſtiſchen Verein durch Vorträge
wiederholt behandelt war hat jetzt die Juſtiz
verwaltung bei dem hieſigen Landgericht ſeit
Mitte Dezember v J wegen der Wichtigkeit
des neuen Arbeitsrechts eine Vortragsfolge zur
Förderung der arbeitsrechtlichen Fortbildung der
richterlichen Beamten u Referendare eingerichtet
Die Vorträge halten der Vorſitzende des hieſigen
ſtaatlichen Schlichtungsausſchuſſes Univerſitäts
profeſſor Dr jur Dr phil Joerges und
Landgerichtsdirektor Tromp und zwar über
folgende Gegenſtände Das Arbeitsrecht in
ſeinem Gegenſtand und in ſeinen geſellſchaft
lichen Grundlagen Tarifvertragsrecht Arbeits
vertragsrecht das neue Schlichtungsrecht die
Betriebsverfaſſung Kündigungs und Entlaſ
ſungsſchutz die Berufsverfaſſung unter be
ſonderer Betonung der Arbeitgeber und
Arbeitnehmerorganiſationen ſowie ausgewählte
Streitfragen aus Theorie und Praxis

Bürger Du trotz Deiner Not daß neues
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Dieſe Veranſtaltungen haben in den beteilig
ten Kreiſen lebhaftes Intereſſe gefunden

Schwinölerin
Seit einigen Tagen treibt hier eine gefährliche

Schwindlerin ihr Unweſen Sie kommt mit der
Bitte um eine Spende für den Evangel Frauen
verein zu den Leuten Mancher öffnet willig ſeine
Tür Niemand ahnt ja daß es eine raffinierte
Schwindlerin iſt die jeden unbeobachteten Augen
blick ausnutzt um zu ſtehlen So bemerkte u a
eine alte Witwe in der Hermannſtraße daß dieſe
Fremde ihr die Rente geſtohlen hatte Sie lief
der Schwindlerin nach konnte ſie aber nicht mehr
erwiſchen denn die unehrliche Perſon hatte fich
ſchnell aus dem Staube gemacht Der Polizei iſt
es leider noch nicht gelungen die Betrügerin z
faſſen Die Hausfrauen ſeien aber gewarnt
fremde Perſonen in die Wohnung zu laſſen

Sie haben s gut
Eine Anekdote aus dem Theaterleben

Um Paul Branns Marionetten
theater auf deren erſtes Auftreten in der
Aula des Lyzeums l am Freitag den 20 Febr
nicht nur die Jugend ſehr geſpannt iſt ſondern
von denen ſich vor allem auch die Feinſchmecker
unter den Kunſt Theater und Muſikfreinden
Halles ein Feſt erwarten dürfen hat ſich im
Laufe der 20 Jahre in denen ſie nun ſchon durch
fremde Länder ziehen ein anmutiger Kranz von
luſtigen Anekdoten geſchlungen von denen eine
der luſtigſten die folgende iſt

Als Brann wieder einmal ſeine Sommerſpiel
zeit in ſeinem bekanntlich von Profeſſor Paul

dwig Trooſt gebauten kleinen Feſtſpielhauſe
im Münchner Ausſtellungspark abhielt kam
eines Nachmittags der ihm befreundete Otto
Julius Bierbaum mit dem Reformator und
Direktor des Berliner Deutſchen Theaters
Dr Otto Brahm zu ihm Dieſer war ſo ent
zückt von den Vorſtellungen die er bis dahin
noch nie geſehen hatte daß er beſchloß ſich auch
noch die Abendaufführung anzuſehen in
Das alte deutſche Fauſtſpiel gegeben werden

ſollte Die Zwiſchenzeit wurde verplaudert und
ſchließlich führte Brann ſeine Gäſte noch hinter
die Kuliſſen Dort hingen nun die von erſten
Münchner Meiſtern geſchnitzten Komödianten in
bunter Reihe friedlich nebeneinander

Brahm wandte ſich an Brann Sie habew s
gut ſagte er mit boshaftem Schmunzeln
Wie meinen Sie das erwiderte Brann
Sie können Jhre Mitglieder aufhängen

So ganz kann man ſich erſt in die Situation
hineindenken wenn man weiß daß Brahm ge
rade zu dieſer Zeit durch einige ſeiner Haupt
kräfte die ihm vom Wiener Burgtheater weg
engagiert werden ſollten in ſchlimmſte Ver
legenheit gebracht worden war So erſt iſt es
begreiflich daß er ſeinen Kollegen Brann um
dieſe gefügigen hölzernen Twagöden und Komüher
beneidete

Kaſperletheater
Das Kaſperletheater von Artur Petraſchk

gab für die Mitglieder der Volksbühne am
Sonnabend eine Vorſtellung in der Loge zu den
fünf Türmen War das ein Halloh bei den
überaus zahlreich erſchienenen Kindern als der
Kaſper ſich mit Tod und Teufel herumſchlug
und die beiden durch Liſt übertölpelte Aber
auch die Großen hatten Spaß an der originellen
Vorſtellung die bewies daß ein gutes Kaſperle
theater immer noch beſſer iſt als eine ſchlechte
Theatervorſtellung Es iſt gar nicht ſo einfach
Sinn und Witz bei dieſen Komödien zu entfalten
und den Figuren Leben einzuhauchen Artur
Petraſchk verſteht dies ſehr gut und der Beifall
war über alle Maßen ſtark

Runöfunkprogramm
Leipziger Meßamtſender Dienstag den

17 Febr Wirtſchaftsrundfunk 4 Uhr Land
wirtſchaftliche Preisberichte 6,30 Uhr Land
wirtſchaftliche Preisberichte Wiederholung
6,45 Uhr Landwirtſchaftliche Preisberichte
b Rundfunk für Unterhaltung
und elehrung 12 Uhr Mittagsmuſik
12,55 Uhr Nauener Zeitzeichen 1 Ahr
4,30 6 Uhr Konzert der Hauskapelle 6 bis
6,30 Uhr Beyerſtunde und Vortrag von
Frau von BomsdorffLeipzig Die Frau im
Sport 7,30 Ahr re ſriſe BrandtDavid Livingſtone der frikapionier
7,30 8 Uhr Vortrag Rechtsanwalt Dr Willy

Hoffmann Das r e w2 Teil 8,15 11,30 Uhr Tanzabend Ab
wechſelnd die Rundfunkhauskapelle und die
Miami Jazzband Dazwiſchen etwa 9,30 Uhr

Zreſſebericht und Hackebeils Sportfunkdienſt
h

Bonbons Marke B W
e garantiert Wirksamkeit lai ust e n Avotheken zu fordern

Korpulen und Krankheit

Die Krankheiten des reiferen Alters

Bei den meiſten Menſchen ſtellt ſich ſchon vor
dem vierzigſten Jahre irgendein Merkmal des be
ginnenden Alters ein meiſtens in Form einer
unliebſamen Leibesfülle

Korpulenz iſt die Einle ung für allerlei Ge
brechen und Schwächen der reiferen Jahre Sie iſt
eine Folge der Verzögerung des Stoffwechſels un
Blutumlaufes und ſteht im Zuſammenhang mit
vielen körper ichen Leiden und Beſchwerden

ſpäter Leute korpulent werden deſto länger

u en ſie jung friſch lebensmutig und leiſtungs
g

Durch knappe Ernährung die Fettleibigkeit be
r zu wollen hat keinen Zweck Blutarmut

und Rervenſchwäche ſind oft die Folgen
Noch ſchädlicher können Jodkuren einſchließlich

der Kuren mit ſogenannten n dieaus darin gen Fucus hergeſtellt ſind
im Einzelfalle wirken

Wer Zeit und Mittel dazu hat benutzt mit Er
folg gegen Fettleibigkeit Brunnenkuren Aber man
r doch nicht das ganze Jahr in Kurorten zu
ringen

Der Reaktol Verſand in Berlin hat nach den
wirkſamen Beſtardteilen nop fünf der bewährten

Kurbrunnen Tabletten künſtlich hergeſtellt die
man jederzeit ohne große Vorbereitungen ein
nehmen kann und die gegenüber allen anderen
Kuren außerordentlich billig ſind

Die Kur erfordert keine beſondere Diät oder
ſonſtigen Zwang man wird nicht im Beruf oder
in der Erholung geſtört ſie verurſacht keine Durch
fälle oder ſonſtige Unannehmlichkeiten und was
die Hauptſache iſt ſie wirkt ganz ausgezeichnet

Regktol hat Dankſchreiben von Perſonen die
ihrer Stellung nach ſicher nicht einen überraſchen
den Erfolg beſtätigen würden wenn er nicht tat
ſächlich vorhanden wäre und ſie kann mehrere
tauſend ſolcher Erfolgsbeſtätigungen aufweiſenGewichtsabnahmen von 20 bis 30 Pfund ſind nichts

Seltenes und wehlgemerk wird das erzielt ar
n

jede Veeinträchtigung des Wohl efindens

mehr macht ſich ſchon nach kurzer Zeit ein deutlich
wahrnehmbares Gefühl größerer körperlicher
Friſche bemerklich Atemnokt opfſchmerzen und
andere Begleiterſcheinungen der Korpulenz ver

rn e ſchon bevor eine größere Gewichts
abnahme feſtgeſtellt werden konnte

Teilen Sie uns Jhre Adreſſe auf einer Poſt
karte ſofort mit und dieſe An die
Hauptniederlage für Reaktol Viktoria Apotheke
Berlin A 121 Friedrichſtraße 19 Es geht nen
dann vollſtändig koſtenfrei eine Probe Reaktol
nebſt einer für jeden Korpulenten ar ßerordent
W W tigen und intereſſanten Aufklärungs

rift zu
enn Sie ſich überzeugt hohen ſo ſteht esJhnen frei mehr von dem Mittet zu bie e

es in einer dortigen Apotheke zu kaufen
Reaktol iſt im meiſten theken zu habe
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Armut
Ein Trauerſpiel von Anton Wildgans
Jm Thaliatheater fand Sonnabend abend

auf Einladung der Literariſchen Geſellſchaft
durch das Mitteldeutſche Landes
theater eine Aufführung des Trauerſpiels
Armut von Anton Wildgans ſtatt Wie
aſt bei allen ſeinen Stücken ſo tritt auch hier
Pildgans für den kleinen armen Bürgerſtand

ein ohne es zu einem Tendenzſtück ausarten zulaſſen Schlicht und einfach iſt die Handlung
Ein kleiner Poſtbeamter der ſich nie etwas ge
leiſtet hat ſteht am Rande des Grabes Seine
Frau lieblos verbittert und vergrämt Zwei
erwachſene Kinder hängen mit rührender VDiebe
beſonders am Vater ohne richtig den Weg zu
ihm zu finden Erſt in der Sterbeſtunde des
Vaters findet der Sohn die verſtehende Brücke
zum Herzen des Vaters Not und Elend
herrſchen im Hauſe um Geld zur evtl Hei
lung des Vaters zu bekommen iſt die Tochter be
reit ſich dem pprer ver zu verkaufen

Ernſt Reſchke als Sohn Gottfried trotz
ſeiner Jugend lebenserfahren mit bitterem Sar
kasmus und wehem Humor Philoſoph mit
einem tiefen Jnnenleben Jrma Bodo als
ſeine Schweſter Marie ebenſo frühreif im
Lebenskampf abgeſchliffen mit inniger Kindes
liebe an den Eltern hängend bereit ſich ſelbſt zu
opfern und dann HSilde Günther alsMutter Jn armer Ehe verbittert ſchroff und
lieblos gegen den Mann und Kinder und ſich im
Innern doch nach deren Liebe ſehnend aber
die Verbitterung iſt zu groß nichts vermag die
Eisrinde des Herzens zu ſprengen Fritz
Fienbock als Vater ein kleiner Poſtbeamter
den der Bürokratismus zermürbt hat ent
ſagungsfreudig mit gütigem Herzen und tiefem
Verſtändnis für ſeine Familie Philoſoph bis
zum Tode Gerhard Hinze als Zimmer
herr Strantz ein leichtſinniger Student der auf
Grund ſeines Geldes ſich alles erlauben zu
dürfen glaubt um dann einſehen zu müſſen
daß es auch noch Seelenreinheit gibt

Auch die übrigen Darſteller fügten ſich wir
kungsvoll ein ſo daß der Geſamteindruck des
Spieles unbedingt recht gut war und dem
Mitteldeutſchen Landestheater neue Freunde er

worben hat D
Konzert der Friöericianer

Der Liedermeiſter eines ſtudentiſchen
Sängerchors hat eine Art Siſyphusarbeit zu
verrichten kaum hat er ſeine Sängerſchar
Se geſchult ſo daß er mit ihr einige
Stufen auf dem Gradus ad Parnaſſum empor
ſteigen konnte ſo ſieht er bei Beginn jedes
Semeſters ſich veranlaßt ſeine Kulturdienſte
von neuem vorzunehmen denn zuverläſſige
Glieder verließen die Reihen und ungeübte
traten an ihre Stelle

Umſomehr iſt es da zu bewundern wenn
der Dirigent es wagen kann an ſo anſpruchs
voll Werke wie Franz Schuberts Jünglings
wonne und Bernhard Scholzens An die
Nacht nicht nur heranzutreten ſondern auch
mit Anſtand vorzuführen Zeigte ſich in den

Kraftſtellen noch manche Unebenheit Unaus
geglichenheit der Stimmen und eine leiſe Trü
bung der Jntonation ſo gelangen wiederum
zarte Stellen in geradezu überraſchender
Weiſe Die eigentliche Domäne freilich iſt
und bleibt das Volkslied das ja in
mehr oder minder kunſtvoller Faſſung in ſtatt
licher Auswahl vorliegt Lieder wie Die
harrende Braut Ade Erſcheinen die
Sternlein ſo hell y und Wach auf mein
Herzensſchöne verbürgen ſicheren Erfolg und
hier kann ein Chorleiter auch beweiſen wie
tief er zu ſchürfen und wie er zwiſchen den
Zeilen zu leſen vermag Es freut mich daß ich
in dieſer Hinſicht dem Dirigenten Dr Ludwig
Kraus hierin jetzt höheres Lob zollen kann
als vor einigen Jahren Er brachte geſtern ſo
manche Feinheit in geſchmackvoller Art
heraus

Den Schluß des reichlich langen Pro
grammes bildeten Paul Umlaufts nicht gerade
eigenartige Landsknechtslieder für Bariton
Solo Männerchor und Klavier Dr Frodwin
Jllert hatte den Solopart übernommen und
erfreute durch charaktervollen Vortrag der
drei kuzen Soloſtellen Stimmlich ſchien er
nicht ganz gut disponiert zu ſein die Höhe
klang im Piano etwas verſchleiert Der Thor
fand ſich mit der ihm zugeteilten Aufgabe
trefflich ab

Wie ſchon öfter flocht die Halleſche Bläſer
vereinigung die Herren Weidlich Freuden
berg Baum Held und Karl einige Kammer
muſituerke ein von denen das erſte Ludwig
t Sextett für Klavier Flöte Vboe
Klarinette Horn und Fagott ein wahrer
Edelſtein iſt Wertvolle Gedanken farben
reiches Gewand mit überraſchenden Wis

Sie möchten nicht gern ſtärker werden
darum raten wir Jhnen in der Apotheke echte
TolubaKerne 30 oder 60 Gramm zu kaufen und
damit gerade jetzt im Winter wo der Körper
von Natur aus Neigung zum Anſatz zeigt eineVorbeugungskur dur hynführen Toluba enthält

übrigens keine Stoffe die das Herz angreifen
Verlangen Sie ausdrücklich Toluba

weichen in entlegenere Tonarten und kontra
punktiſche Kunſt feſſeln ron der erſten bis zur
letzten Note Bemerkenswert und auffallend
iſt es daß Thuille den dritten Satz Gavotte
benannt Der Satz beginnt ohne Auftakt für
eine Gavotte iſt aber ein zwei Viertel Takt
doch geradezu typiſch Aug nach
gelaſſenes Quintett für Flöte Oboe Klari
nette Horn und Fagott wiegt erheblich leich
ter hat mehr den Charakter einer herzoglichen
Unterhaltungsmuſik bei der Hoftafel Friſch
und mechaniſch ſtrömt der Melodienfluß dahin
Wohl verrät die muſikaliſche Faktur die leichte
Hand des großen Könners aber das Werk geht
nirgend in bemerkenswerte Tiefe Sein G
moll Klavierquintett das vor langer Zeit das
Hilfsquartett in Halle zur Aufführung brachte
ſteht dagegen auf impoſanter Höhe Die
Ausführung war eine hocherfreuliche und
brachte den Künſtlern reichen Beifall

Martin Frey

Falſche Lohnvergleiche
Aus induſtriellen Kreiſen wird uns ge

ſchrieben
Jn der linksorientierten Preſſe finden ſich

irreführende Angaben über Arbeiter
öhne Alle Jrrtümer zu berichtigen iſt ein

Ding der Unmöglichkeit Nützlich iſt es für die
Oeffentlichkeit aber doch wenn an einzelnen
Beiſpielen die ſyſtematiſche rer der
Oeffentlichkeit dargetan wird Typiſch für
dieſe Art der Berichterſtattung iſt ein Artikelin Nr 14 des halliſchen Volksblatt vom
17 Januar Hier werden die Bergarbeiter
löhne aus dem zweiten Quartal 1913 mit
Löhnen aus dem zweiten Quartal 1924 ver
e Als r finden ſich abſolute
öhne angegeben während für das zweite

Vierteljahr 1924 nach Angabe des Begleit
textes Reallöhne auf der Baſis eines Lebens

n von 112 Prozent angeführtſind Obwohl alſo die Löhne für 1924 Real

löhne ſind iſt die Spalte dieſer Löhne genau
ſo gut mit abſolut überſchrieben wie die
Lohnſpalte aus dem zweiten Vierteljahr 1913
in der h die abſolute Höhe der Löhne
wiedergegeben iſt Der unbefangene Leſer legt
naturgemäß weit mehr Gewicht auf die ver
gleichende Tabelle als auf den Begleittext
Er muß glauben daß amtliche Löhne aus den
beiden Vergleichsabſchnitten zuſammengeſtellt
ſind und kommt zu dem Reſultat daß die
e im zweiten Vierteljahr 1924 ſehr viel
tiefer liegen als die Friedenslöhne

Abgeſehen von dieſer Jrreführung findet
ſich aber eine zweite Unrichtigkeit in den
Zahlenangaben Die Reallöhne ſollen berech
net ſein auf Grund eines Lebenshaltungsin
dexes von 112 Prozent Das Volk blatt
ſchreibt mißverſtändlicherweiſe 12 Prozent
Gibt man ſich einmal die Mühe die amtlichen
Zahlen über den genannten Lebenshaltungs
index umzurechnen ſo ſtellt man feſt daß ein
weit größerer Lebenshaltungsindex tatſächlich
zugrunde gelegt worden iſt Für das rechts
elbiſche Braunkohlengebiet findet ſich beiſpiels
weiſe ein Reallohn von 3,34 Mark und für das
linkselbiſche Braunkohlengebiet von 3,48 Mk
angegeben Nach der amtlichen preußiſchen
Statiſtik beträgt der Durchſchnittslohn ſämt
licher Arbeiter für das r Gebiet4,39 Mark und für das linkselbiſche Gebiet
4,56 Mark Zieht man von beiden Löhnen die
Verſicherungsbeiträge in Höhe von 0,38 ab ſo
erhält man für das rechtselbiſche Gebiet einen
Lohn von 4,01 Mark für das linkselbiſche Ge
biet von 4,18 Mark Rechnet man dieſe Löhne
auf der Baſis eines Lebenshaltungsindexes
von 112 Prozent auf Reallöhne um ſo ergibt
ſich für das rechtselbiſche Gebiet ein Lohn von
3,58 Mark und für das linkselbiſche Gebiet von
3,73 Mark Der Lohn für das rechtselbiſche
Gebiet beträgt 95,5 Prozent und der für das
linkselbiſche Gebiet 99,5 Proz des Friedens
lohnes Jm Volksblatt lauten die ent
ſprechenden Prozentziffern 89,07 Prozent und
92,80 Prozent Der Anteil der im zweiten
Vierteljahr 1924 auf r umgerechneten
tatſächlichen Löhne an den Friedenslöhnen iſt
demnach weit größer als es in dem genannten
Blatt zum Ausdruck kommt

Hotel Golöene Kugel
Welcher Hallenſer kennt ſie nicht die Kuller

am Riebeckplatz mit ihrem Vorgarten von dem
aus man im Sommer das Leben und Treiben auf
dem Riebeckplatz ſo gut überſchauen kann

Seit Monaten ſah der Paſſant daß geſchäfti
ebaut wurde und am Sonnabend nach endgül
iger Fertigſtellung der neuen Gaſträume des
otels Goldene Kugel hatte der Wirt Herr
toye eine Privateinladung zur Beſichtigung er

gehen laſſen Unter anderem war der Stadtver
ordnetenvorſteher Herr Schulrat W erſchienen
777 Stadtrat Manſchewski als Vertreter des

en s ndwerkskammerpräſidentHerr recker Vertreter der Preſſe und andere geladene
äſte

Herr Architekt H Frede der Leiter der Bau
arbeiten übernahm die fachmänniſche Führung
durch die umgebauten Räumlichkeiten die zeigen

ſollten daß aus etwas Altem etwas Modernes
und Großzügiges gemacht worden iſt Etwas
ganz Hervorragendes iſt geleiſtet worden Ein
Spielzimmer ein Tagesreſtaurant mit Veranda
ein Sitzungszimmer und ein Weinzimmer letzteres
in bezug auf Aufmachung ein Gedicht Jeder
Raum iſt individuell h worden und hat
ſein Gepräge für ſich Ueberall verweilt das Auge
gern und mit ehrlicher Anerkennung Außerdem
iſt für erſtklaſſige Ventilation und Beleuchtung ge
ſorgt Hervorragend ſind die neuen Küchenver
hältniſſe modern und hygieniſch Ueber 70 Zim
mer ſtehen dem Publikum zur Verfügung jedem
Anſpruch Genüge leiſtend und zu einem ſoliden
Preiſe bewohnbar Eigene elektriſche Wäſcherei
und Plätterei befindet ſich ebenfalls im Haus
Weitere Verbeſſerungen Fahrſtuhl uſw ſind ge
plant Eine moderne Kühlanlage iſt im Bau be
griffen Außerdem will Herr Stoye ſpäterhin noch
aufſtocken laſſen ſo daß 40 50 Zimmer mehr vor
handen ſein werden Ein Perſonal von 70 Per
ſonen ſteht dem Hotel zur Verfügung

Gute Unterkunftsverhältniſſe für Fremde ſind
eine Angelegenheit die nicht nur den Hotelbeſitzer
allein angeht ſondern Jntereſſe für die große
Oeffentlichkeit hat Mit dem Fremdenverkehr
hängt das Gedeihen einer Stadt eng zuſammen
Dieſer Geſichtspunkt kam auch in den verſchiedenen
Anſprachen die bei der kleinen Feier gehalten
wurden gebührend zur Geltung Und wer von
ſolchen Erwägungen aus das neugeſchaffene Werk
betrachtet der wird für den rührigen Beſitzer der
Goldenen Kugel deſſen Hotel gleichſam die Ein

abend forte von Halle bildet volle Anerkennung
aben

Regierungsvizepräſident Durch Erlaß
des Staatsminiſters für Jnneres iſt der Mi
niſterialrat Fehrmann zum Vizepräſidenten
bei der Regierung in Merſeburg ernannt
worden Er iſt der Nachfolger des nach Düſſel
dorf übergeſiedelten ehemaligen Vizepräſi
denten Dr Coßmann

Unfall Sonnabend abend brach ein 45
jähriger Jnvalide beim Verlaſſen ſeines
Platzes in einem Lichtſpielhauſe den rechten
Fuß Er wurde durch den herbeigerufenen
Krankenwagen der Klinik zugeführt

Zuſammenſtoß Vor dem Grundſtück Frei
imfelder Str 81 ſtießen am Sonntagabend
ein Straßenbahnwagen und ein Laſtfuhrwerk
zuſammen wobei der Straßenbahnwagen er
heblich beſchädigt wurde Perſonen ſind nicht
zu Schaden gekommen

Das Auswärtige Amt Abteilung Polen
Berlin W8 Wilhelmſtraße 74 iſt bereit an
Intereſſenten Auskunft über Rechtsfragen in
deutſch polniſchen Staatsangehörigkeits Op
tions und Liquidations Angelegenheiten zu
erteilen Jn Fragen der Aufwertung von
Forderungen in Polen Hypotheken Spar
kaſſen und Bankguthaben uſw wird den Be
teiligten empfohlen ſich an den Deutſchen Oſt
bund Berlin W 9 Potsdamer Straße 14 zu
wenden Jm übrigen werden Auskünfte in
Staatsangehörigkeitsfachen im Polizeipräſi
dium Zimmer S88 erteilt

Miſſion und Heimat Miſſionsinſpektor
Steck aus Neuendettelsau ſpricht am Montag
16 Februar abends 81 Uhr im großen Saale
der Stadtmiſſion Weidenplan 4 über das
Thema Was können wir von den Miſſions
gemeinden in Neuguinea lernen Hier ſpricht
ein Augenzeuge über ein Volk das noch vor
zwei Generationen weder Metall noch Eiſen
kannte und von Geiſterfurcht Zauberei Fami
lienkommunismus und Blutrache beherrſcht
wurde Heute ſieht es dort unten durch die
raſtloſe Tätigkeit unſerer Miſſionare anders
aus ja der geiſtige Zuſtand dieſer Schwarzen
hat ſich ſo entwickelt daß es nach dem Urteil
der Miſſionare für die Heimat intereſſant iſt
Vergleiche anzuſtellen Alle Freunde der Miſ
ſion ſind eingeladen

Vortragsabend der Gruppe Nord Oſt Jm
großen Saal des Neumarktſchützenhauſes
fand am Donnerstagabend ein großer Vor
trags und Unterhaltungsabend der Nord
Gruppen der DNVP ſtatt e
war der r Saal ſehr gut beſucht und auch
auf den Emporen hatten noch eine große An
zahl Zuhörer Platz gefunden Die Begrüßung
erfolgte mit herzlichen Worten durch den
Gruppenleiter Herrn Amtsanwalt Blum
Den muſikaliſchen Teil des Abends beſtritt
r M Bitzmann mit Geigenſolos und Frau

r Metzmacher Begleitung am Klavier
Beifall fand auch Frl Hanna Richter mit
ihren Geſangsvorträgen Die Jugendgruppe
der DNVP turneriſche Vorführungen
die allgemeinen Anklang fanden Die Turner
zeigten gute Akrobatenübungen und die Mäd
chengruppe erntete reichen
lung von Pyramiden Leider war der ange
kündigte Redner des Abends Reichstagsabg
Dr Gereke nicht erſchienen daß in hilfsbe
reiterweiſe Herr Amtsanwalt Blum in die
Breſche ſprang der vorzüglich unſere Stellung
zur heutigen politiſchen Lage darlegte Er
erntete bei den r reichen Beifall Nach
weiteren muſikaliſchen Darbietungen von 5
Bitzmann und Geſangsvorträgen von Frl
Richter brachte Frl Elſe Jeske einige vor

eifall durch Stel

züglich geſungene Lieder mit denen ſie die Zu
hörer hinriß und reichen Beifall ſich erwarb

Stadttheater Montag 724 Uhr Wer weintum Juckenack Dienstag 62 Uhr Triſtan und
Jſolde mit Alfred Paulus vom Friedrichtheater

eſſau als Kurnewal Mittwoch Schwanen
weiß Donnerstag Der verlorene Sohn Frei
tag 725 Uhr Wer weint um Juckenack Sonn
abend 72 Uhr Zigeunerbaron Die Oper
bereitet für nächſten Sonntag Offenbachs Hoff
manns Erzählungen unter muſikaliſcher Leitung
von Kapellmeiſter Volkmann und Spiel
leitung von Hans Siegle vor Als nächſte Neu
einſtudierung des Schauſpiels kommt Moliòres
Der Geizige in der Bearbeitung von Ludwig

Fulda

Wittenungeo von Vereiner aſw werden oater dieſer Radeſf zum
emäb ſagten Preiſe oon 50 Solspig für ie Jeile aufgenommen

Halleſcher Sportverein 98 e V Dienstag
17 Februar abends 814 Uhr im Landhaus
Mitgliederverſammlung für alle Abteilungen
Wichtige Tagesordnung Erſcheinen aller not
wendig Vorher 8 Uhr Beſprechungen des
Geſamtvorſtandes

KöniginLuiſeBund Ortsgruppe Halle Mitt
woch den 18 Februar abends 8 Uhr Lichtbilder
vortrag über China im Stadtſchützenhaus
unterer Saal Gäſte willkommen

Vortrag Den fünften Vortrag zum Beſten
des Frauenvereins zur Armen und Krankenpflege

ält am Donnerstag dem 19 Februar 628 Uhrer Prof Dr Wolf über Qualitätsarbeit
Bühnenvolksbund Nächſte Vorſtellung Don

nerstag 19 Februar Reihe Der verlorene
Sohn Legendenſpiel von Schmidtbonn Platzbezahlung vom 16 bis 19 Sebrige Sonder
veranſtaltung für alle Reihen Das Marionetten
theater Münchener Künſtler dem wohl z Zt kein
zweites an künſtleriſcher Vollendung ebenbürtig
iſt ſpielt vom 20 bis 24 in der Aula des Ly
zeums I Alte Promenade 21 neben dem Stadt
kheater und am 25 und 26 im Neumarktſchützen
haus Harz nachm 4 und abends 8 Uhr Es
werden aufgeführt in wechſelnder Reihenfolge
Spielplan ſiehe Anzeigen und Aushang Das

alte S Fauſtſpiel König Violon und
Prinzeſſin Klarinette dazu die komiſche Oper von
Offenbach Das Mädchen von Elizondo Die
Mitglieder werden darauf aufmerkſam gemacht
daß für die Vorſtellungen im Neumarktſchützenhaus
keine Preisermäßigung eintreten kann Es emp
fiehlt ſich ſich rechtzeitig numerierter Karten zu

ſichern eDeutſchnationale Volkspartei 16 S abds
8 Uhr im St Nikolaus Nikolaiſtr heiterer Unter
haltungsabend der Gruppe MitteWeſt 17 Febr
abds 8 Uhr Nähabend im Landesverband Leip
iger Str 17 Verſammlung der deutſchnationalenSkudenten abds 8 Uhr im Zimmer 3 Mars la

Tour Abds 8 Uhr große Proteſtverſammlung
egen die ſozialdemokratiſche Skandalwirtſchaft imSplegelſaat des Wintergartens Rektor Herrmann
pricht 20 Febr abds 8 Uhr Jahreshauptver
ainmlung im Deutſchen ter Vor

trag des Reichstagsabgeordneten reviranusMitgliedskarten vorzeigen 24 Febr abds 8 Uhr
Vortrag in der Jugendgruppe Frieſenſchule
26 Febr abds 8 Uhr im Wintergarten großer
Grenzlandabend unter dem Motto Was wir
verloren haben darf nicht verloren ſein Nachm
5 Uhr Frauenausſchußſitzung im Landesverband
Leipziger Str 17 Vorſtandsſitzung bereits um4 Uhr m abds 8 Uhr Vortra sabend
der Gruppe Mitte Oſt im St Nikolaus Frhr v
Lentz ſpricht über die politiſche Lage

e m

Wetterbericht der Wetterwarte Jlmenau
Das irländiſche Tiefdruckgebiet hat ſich unter

allmählicher Auffüllung bis zur Nordſee verlagert
Entſprechend ſeiner geringen Geſchwindigkeit hat
die Bewölkung in unſerem Bezirk nur langſam
zugenommen Niederſchläge ſind bei uns kaum
in Süd und Weſtdeutſchland in ſtärkerem Maße
niedergegangen Jm Schwarzwald Schneefall
Eine warme Luftwelle brachte geſtern Tempera
turen bis 15 Grad die heute wieder in höheren
Lagen auf 0 Grad zurückgingen

Vorausſage für Dienstag Vors
wiegend bewölkt mit Neigung zu Niederſchlägen
Nachlaſſen des Windes Die Witterung behält
ihren unbeſtändigen Charakter

Geſchäftsverkehr

Einen Ehrenſold in Form von Kakaopulver
zahlen die Mignon Schokoladen Werke David
Söhne Aktiengeſellſchaft Halle Saale tüch
tigen Hausfrauen die die in ihrem heutigen
Jnſerat niedergelegten Bedingungen erfüllen

e e äÜÄÖ O oZur Blutreinigung
und Auffriſchung der Säfte iſt die jetzige Jahres
zeit beſonders geeignet Wir raten Jhnen in
der Apotheke 30 g Herbex Kerne zu kaufen die
unſchädlich aber von vorzüglicher Wirkung ſind
Verlangen Sie nur Herbex

und Verlag Saale geitungs Geſellſchaft
b H Druck Otto Hendel Geſellſchaft m b H

alle a d S BVerantwortlich für den redaktionellen
eil Dr Erich Krüger Halle a d für denAnzeigenteil Fr Beoettger Halle a d S Sprechm der Schriftleitung Wochentäglich nur von 9 bisUhr Für lſberwahtung unverlangter Manufkripta

wird keinerlei Gewähr übernommen

Eigentum
m b

agen auf Die ochten

MAGG Fleischbrühwürto
tragen auf der rot gelben Packung den Namen MAGGl

Andere Würfel stammen nioht von der Firma M

e e eDie Maggigeselischaft hat ihre Erzeugotese der Kontrolle des Dirextors des Hygieniscbeo inetſiute der Untversität Berlin Geheimrat Professor Dr Martin Hahn untorsetellt

Jhr Schickſal
i Jahre 1925 erhalt Sie
ausführl geg Einſend
von Geburtsdatum und
l W durch Aſtrologin
Frau Hertha Kokott

Berlin 755
J Alte Schönhau ſerſtr 9
am S Auf Telrablung

r Herren u Damen
Konlſekt Wäsche
Trikotagen Wolle

usw
Eckert

Schillerstraße 28
M

Würfel
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